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Sottliche Sebenund Wehmen
Wolte bey den

erfolgten wohlſeeligen Hintritt

Des Edlen Groß-Achtbarn
und Wohlweiſen

nannC. K. und Fochweiſen Raths wohlverordne
Mten Bau ſſt rſteet ers und wohlemeritirten Vo
hers des geiſtlichen Ærarii allhier

2 4 2uAls derſelbe den2o. MRay dieſes r7ioten Jahres aus dieſer
Sterbligkeit veretet und deſſen hinterbliebener Corper

am agten Maydaräuff zu Seiner RuheSlatt
gebrächt wordenRit folgenden Zeilen kurtzuch entwerffen und hierdurch

ſeine obliegende Condolenz und Schuldigkeit
SOegen die Vornehme

Hund Seto verbundene
Erzebenft abftatten

Auid dabev einigen Troſt zuerwecken
ſuchen3 37
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Orum wenn uns auſee Fuſt ievumnverbliht/
Sowird das Hertzdetrubt und iſtet Toranen flieffen

Ein Khriſt kann aber leicht aus Cottes Wort ergrunden
Daß was der Mothſte giebt er nur auff Zinnße leiht

Oenner behält ihm vor nach ſeinem Gutbefinden
Auch wieder zu entziehn was er vor ausgeſtrent

Diet lernte Hiob wohl der ſoruch: Trh pabs tatommen
Ser Wthfte ſeh gepreiſt der nir eh oder nvmmen.

So dinget GOtt wetin er der Cronen Eld verſchenatt
Und weñ er ung durc Schwetn auf Ehrinſeaffeln ſpielt;

Wenner den Seegells Etrohin auf unſre Guter lencket

Wenn ſeinekeiche Handuns Scheun nud Kellzr fullt;
Wir ſitzen nur in Pawt GOTTkann bry allen Zagen
Mit Recht den Mieth Conuact uns witderum auffſagen.
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Wir Menſchen ſelbſten ſind wie ſchone RegenBogen
Sie kaum da ſie den Glantz in Wolcken ausgeſtreut

Undeh man ſie geſehn ſchon wieder abgezogen
Wir werden ausgeſat und plotzlich abgemeht.

Ber Schopffer aiebet uns mit dem Bedming das Leben

Jhm wenn er es befiehlt hinwieder aufzugeben.

ie Kbdinder pflegt er nur als Pfänder darzureichen
Bie aber alizu fruh offt werden eingeldſt:

Und Sitern find der Saat im xelde zuwergleichen

So wenn die Frucht gercifft ſchon mit den Halm
Jweexweſt;2 »1

v 1144
GOtt welcher RARNuud Vzo ZB verbind iu Luſt und

Freuden
Behalt daben das Rrche ſie iederzeit zuſcheiden.

Geehrteſte die Ihr in Biut und Thranen ſchwimmet
Und tieffe Wunden fuhlt von Schrecken Hitz und Brand

ieweil ein fruher Tod ſo NWANNals BATER niitiet
Beydem ſich Liebe nur und keine Falſchheit fand

Auff ſtutzt Such mit Beduld die alle Noth beſieget
Unddieb zur Lroſung gchbinmit BAttver—

1 u S

Denckt daß des gaddtten etiuh nur geüi gerecht zu

nennen/
enn als derſelbe hier Bemahl und, Vater gab

Behielt er ſich bevor Ench wiederum zutrennen
ZSrum legt den Uberfluß des ängſten Traurens ab

Kem Thrane kan die Noth nicht lindern ſondern mehren

Ach allzu theure Koſt: Burch Grahm ſein Hertz ver—
zehren!
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Vbr irret wenn ihr meynt der Seelge ſehgeſtorben

Die Seele lebt und grunt es ſchlieff der Leib nur ein
Esiſt ja nichts als nur ſein UnglucksNdaas verdorben

Shn uberzog ein Schiaff ghr felbſt tunnt Zeugen ſeyn;
Drum wird der mude Leibbeym letzten HimmelsKrachen
Rachdem Er ausgeruht weit ſchbnerer erwachen.

Jndeſſen da  hr hört die TrauerGloden klingen
So floſt Gekränckteſte den Troſt in Errl und

Geiſt:Et werde wiederum ðð eiuft zuſammien bringen

Auff Ewig die er ilzt betruht von ander reiſt:
Senm kehrt der Srauer Thon ſich in die FreudenLieder:
Was uns der ggöchſte nahm daſzniebter uns itzt
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